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Hilfe, mein Kind hat Läuse! 
– diese Reaktion auf den 
Kopflausbefall der Spröss­
linge kennt so ziemlich jede 

PTA. Viele Eltern schämen sich, weil sie 
denken, dass die ungebetenen Gäste ein 
Zeichen mangelnder Hygiene sind. Doch 
dies ist falsch: Auch täglich gewasche­
nes Haar hält die Läuse nicht davon ab, 
schnell von Kopf zu Kopf zu krabbeln. 
Besorgte Mütter suchen nach einer 
sicheren und einfachen Methode, um 
die Parasiten loszuwerden. Mit einer 
individuellen Empfehlung aus dem 
NYDA®-Sortiment, welches seit Jahren 
Marktführer unter den Läusemitteln ist1, 

liegen PTA und Apotheker stets auf der 
sicheren Seite. 

Schwachpunkt Atmung Die winzigen 
Läuse und ihre Eier verfügen über Atem­
öffnungen, die optimale Angriffspunkte 
darstellen. Dort setzt das wissenschaftlich 
belegte Wirkprinzip von NYDA® an. Das 
2-Stufen-Dimeticon verfügt aufgrund sei­
ner niedrigen Oberflächenspannung über 
hervorragende Kriech- und Spreiteigen­
schaften. Dadurch dringt es besonders 
gut durch die winzig kleinen Öffnungen 
in das Atemsystem der Parasiten ein. 
Dort verdrängt NYDA® den vorhandenen 
Sauerstoff und verschließt das Atem-  a 

Schluss mit dem 
großen Krabbeln

Entdecken Eltern im Kopfhaar ihrer Kinder Läuse, geht für sie oft die  
Welt unter. Mit NYDA® werden Parasiten und ihre Entwicklungsstadien  
effizient bekämpft.
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Neu: seit Juni 2018 gibt es NYDA® express  
in der Doppelpackung.
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a  system irreversibel. Die Folge: adulte 
Läuse, Nymphen und Eier ersticken. Auf 
diese Weise bekämpft NYDA® Kopflaus­
befall effektiv und rein physikalisch – 
ganz ohne neurotoxische Inhaltsstoffe.

Mit NYDA® – einfach weg. Das Sorti­
ment von NYDA® umfasst verschiedene 
Präparate, wobei jedes auf dem physika­
lischen Wirkprinzip des einzigartigen 
2-Stufen-Dimeticons beruht. NYDA® 
und die NYDA® Doppelpackung sind er­
stattungsfähig und die am häufigsten von 
Pädiatern verschriebenen Pedikulozide.2 
Die umfangreiche Studienlage zur Er­
stattungsfähigkeit legt für diese Produkte 
eine Einwirkzeit von acht Stunden zu­
grunde. Das duftstofffreie NYDA® plus, 
welches als Selbstmedikationspräparat 
nicht an diese Voraussetzung gebunden 
ist, verbleibt nach dem Auftragen mit 
dem praktischen Kamm-Applikator für 
eine Stunde auf dem Haar und ist ideal 
zur Selbstanwendung. Für Kunden, die 
es besonders eilig haben, eignet sich 
NYDA® express, eine Lösung als Pump­
spray mit beiliegendem Kamm und einer 
Einwirkzeit von zehn Minuten. Aktuelle 
Studien bestätigen auch hier die hohe 
Wirksamkeit. Neu auf dem Markt ist die 
praktische, familienfreundliche Doppel­
packung von NYDA® express.

Mit dem NYDA®-Sortiment können 
Kopfläuse sogar in der Schwangerschaft, 
Stillzeit sowie bei Babys ohne Alters­
einschränkung effektiv behandelt wer­
den. Zur vollständigen Beseitigung des 
Kopflausbefalls empfiehlt das Robert 
Koch-Institut für jedes Läusemittel eine 
zweite Behandlung nach neun Tagen 
(+/– 24 Stunden).

Umfangreiche Untersuchungen Ver­
schiedene Studien haben gezeigt, dass 
die pedikulozide und ovizide Wirkung 
bei den kürzeren Einwirkzeiten (NYDA® 

plus und NYDA® express) ebenfalls her­
vorragend ist. Zahlreiche Studien mit 
dem 2-Stufen-Dimeticon bestätigen eine 
hervorragende Wirksamkeit – sowohl in 

klinischen Studien als auch im Labor. In 
einer Studie zeigte sich, dass Patienten 
und Ärzte von der Verträglichkeit und 
dem Wirknutzen von NYDA® in der täg­
lichen Praxis überzeugt waren.3 NYDA® 
ist ein sehr gut verträgliches und hoch­
wirksames Pedikulozid. Damit ist es eine 
sichere Empfehlung für Kunden mit 
Kopflausbefall.  ■
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TIPPS FÜR DIE BERATUNG

+ �Da sich Betroffene oft für den Läusebefall schämen, ist eine diskrete und sensible  
Kommunikation das oberste Gebot. Läuse haben nichts mit der persönlichen Sauberkeit 
oder der Reinlichkeit des Umfelds zu tun.

+ �Informieren Sie Ihre Kunden auch darüber, dass es nicht notwendig ist, nach dem  
Parasitenbefall in einen blinden Aktionismus zu verfallen und Polstermöbel, Fußböden,  
Autositze und Kopfstützen zu reinigen. Läuse krabbeln von Kopf zu Kopf – weitere  
Übertragungswege spielen praktisch keine Rolle, denn nur auf dem menschlichen Kopf  
finden die Parasiten ideale Temperaturverhältnisse sowie ausreichend Nahrung. Wer  
behauptet, dass Läuse durch Hunde oder Katzen übertragen werden, liegt ebenfalls falsch.

+ �Außerhalb des optimalen Milieus sind Läuse nur wenige Stunden infektiös, sodass man 
sich die Aufbewahrung von Plüschtieren & Co in Plastiktüten oder in der Tiefkühltruhe  
sparen kann. Es sollten lediglich die aktuell getragene Kleidung sowie Bettwäsche wie  
üblich gewaschen werden. Auch Haarbürsten sollten gereinigt werden.

1  �Pharmatrend national 12/2017, IQVIA
2  �Pharmatrend national 12/2017, IQVIA
3  �Zusammenfassung Interimsanalyse prospektive, 

multizentrische Beobachtungsstudie, 2006:  
www.nyda.de/Fachbereich


